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Gesundheit. Sternglass propa-

gierte, daß das Modell der 

„Ganzkörperdosis“ die ge-

sundheitlichen Auswirkungen 

dramatisch unterschätzt und 

trug erheblich zur Sensibilisie-

rung der Öffentlichkeit über 

die gesundheitlichen Auswir-

kungen der Kernenergie bei. 

Im Jahr 1995 beteiligte sich 

Sternglass an der Gründung 

des Strahlenschutz- und Pub-

lic Health Projects (RPHP) 

des Statistikers und Epidemio-

logen Jay Gould. Artikel und 

Forschungsergebnisse zu den 

gesundheitlichen Auswirkun-

gen von Radionukliden lassen 

sich auf der Website 

www.rphp.org finden. (Siehe 

auch: Ernest J. Sternglass: 

„Secret Fallout: low-level ra-

diation from Hiroshima to 

Three-Mile Island“ (1981; 

ISBN 0-07-061242-0); zuerst 

1972 publiziert unter dem Ti-

tel „Low Level Radiation“ mit 

einem Vorwort des Nobel-

preisträgers George Wald.) 

Im Jahr 2012 berichteten ja-

panische Forscher über Expe-

rimente zu einer „dritten Art“ 

der Kernreaktion mit Energie-

erzeugungspotenzial. Neutro-

nen wurden aus Protonen und 

Elektronen bei sehr niedrigen 

Energien gebildet. Sie ent-

deckten dabei, daß Sternglass 

dies bereits im Jahr 1951 be-

obachtet und mit Einstein dis-

kutiert hatte. 

Während seines ganzen Le-

bens verfolgte Sternglass wei-

ter seine frühen Ideen zur 

Teilchenphysik, wozu ihn 

Einstein ermuntert hatte. Es 

gab und es bestehen zwei 

Denkschulen in der Teilchen-

physik: Der Blick auf ein phy-

sikalisches System der Dar-

stellung und Sichtbarma-

chung, wie es von Sternglass, 

Einstein und de Broglie be-

vorzugt wurde und ein abs-

traktes statistisches Modell, 

wie es von Bohr und Heisen-

berg begünstigt wurde und 

heute die Teilchenphysik do-

miniert. Sternglass vertritt in 

der Elementarteilchenphysik 

ein Modell, wonach der Bau-

stein der schwereren Teilchen 

wie Protonen und Neutronen 

ein Elektron und ein Positron 

sind, die umeinander mit na-

hezu Lichtgeschwindigkeit ro-

tieren. Diese verbinden sich 

dann zu größeren, schwereren 

Teilchen. Diese Ideen erschie-

nen in zahlreichen wissen-

schaftlichen Publikationen 

und wurden in seinem 1997 

erschienenen Buch „Before 

the Big Bang: the origins of 

the universe“ (ISBN 1-56858-

087-8) zusammengefaßt.  

Reaktorsicherheit 
 

Tausende Risse 
in belgischen 
Atomreaktoren 
 
Tausende neu festgestellte Ris-

se in den Reaktordruckbehäl-

tern der beiden belgischen 

Atomreaktoren Doel 3 und 

Tihange 2 haben möglicher-

weise schwerwiegende Kon-

sequenzen für sämtliche Atom-

kraftwerke weltweit. Zwei re-

nommierte Materialwissen-

schaftler warnten am 13. Feb-

ruar 2015 nach ihrer Neube-

wertung der Funde davor, die 

Risse könnten durch ein bis-

her unbekanntes Phänomen 

der Materialermüdung ent-

standen sein. Davon könnten 

auch die deutschen Atom-

kraftwerke betroffen sein. 

Greenpeace fordert, sämtliche 

439 Reaktoren weltweit genau 

zu überprüfen. Als ein mög-

liches „globales Problem der 

Atomkraftwerke“ bezeichnete 

auch der Leiter der belgischen 

Atomaufsicht FANC (Federal 

Agency for Nuclear Control), 

Jan Bens, die Risse in den 

Druckbehältern. Bens empfiehlt 

ebenfalls eine globale Unter-

suchung der Atomanlagen. 

Greenpeace hatte in Belgien 

auf Herausgabe aller Untersu-

chungsdokumente geklagt und 

dieses Verfahren im Januar 

2015 auch gewonnen. Die bel-

gische Atomaufsicht verweigert 

jedoch bisher die Übergabe mit 

der Begründung, die Papiere 

zunächst auf etwaige Verschluss-

sachen überprüfen zu müssen. 

Bereits im Sommer 2012 

wurden bei der Revision des 

belgischen Reaktors Doel 3 

mit Ultraschalluntersuchungen 

unerwartete feine Risse im 

Stahl des Reaktordruckbehäl-

ters festgestellt. Wenig später 

entdeckten Inspekteure ähnli-

che Risse im Druckbehälter 

des Reaktors Tihange 2. Ex-

perten deuteten die Risse als 

sogenannte Wasserstoffflo-

cken, Fehleinschlüsse bei der 

Herstellung des Reaktors. Da-

her wurden hauptsächlich alte 
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Herstellungsunterlagen gesich-

tet. Eine komplette und ge-

naue Untersuchung der Reak-

tordruckbehälter unterblieb je-

doch. Herstellungsfehler konn-

ten dabei nicht belegt werden. 

Die Atomaufsicht ordnete 

weitere Tests an und machte 

im Dezember 2014 öffentlich, 

daß dabei weitere Tausende 

Risse in den Druckbehältern 

gefunden worden waren – 

deutlich mehr als erwartet. 

Insgesamt wurden demnach 

13.047 Risse im Reaktor Doel 

3 und 3.149 Risse im Druck-

behälter von Tihange 2 ent-

deckt.  

 
Atomwirtschaft 
 

Erdogan: „Wir 
werden voller 
Entschlossen-
heit die Atom-
energie im Land 
entwickeln“ 
 
In Ankara trat am 21. Januar 

2015 beim nationalen Gipfel 

„Energiemärkte“ der Türki-

sche Präsident Recep Erdogan 

auf. Er hob besonders hervor, 

daß die Türkei bis 2023 Inves-

titionen im Energiesektor in 

Höhe von 120 Milliarden Dol-

lar benötigen wird. „Wir be-

absichtigen höchst effektiv al-

le bei uns vorhandenen Mög-

lichkeiten zu nutzen, ohne da-

bei den Naturreichtum des 

Staates zu zerstören oder zu 

verschmutzen. Wir sorgen uns 

um die Umwelt und sind sehr 

realistisch in dieser Frage.“ 

Auch deshalb werde das Land 

voller Entschlossenheit die 

Atomenergie entwickeln, er-

klärte Erdogan. Das erste tür-

kische Atomkraftwerk Akkuyu 

soll von der russischen ROS-

ATOM-Tochter „Atomstroiexport“ 

errichtet werden. 

Президент Турции Р. Эргодан: 

«Мы полны решимости развивать 

в стране атомную энергетику», 

21.01.2015 

http://www.rosatom.ru/journalist/

atomicsphere/325ec68047048357

ad6dafa774ff8b02   

Buchmarkt 
 

Strahlenschutz 
 
Der von Hans Schmatz und 

Matthias Nöthlichs begründe-

te Loseblatt-Kommentar zur 

Rechtsmaterie des Strahlen-

schutzes ist jetzt einschließlich 

einer 1. Lieferung neu vom 

Erich Schmidt Verlag in Berlin 

herausgegeben worden. Das 

3.824 Seiten umfassende Werk 

in 2 Ordnern soll insbesondere 

Unternehmern, Herstellern, Be-

förderungsunternehmen, Ärzten, 

Krankenhäusern, der medizini-

schen Forschung und Strahlen-

schutzbeauftragten einen Über-

blick über Text und Kommen-

tare insbesondere zum Atom-

gesetz, zur Strahlenschutz- und 

zur Röntgenverordnung geben. 

Die Sammlung „Strahlenschutz“ 

ist eine ergänzbare Sonder-

ausgabe aus Schmatz/Nöthlichs 

„Sicherheitstechnik“ und enthält 

auch alle weiteren einschlä-

gigen atomrechtlichen Gesetze, 

Verordnungen und Verwaltungs-

vorschriften sowie zahlreiche 

Richtlinien und Merkblätter mit 

Bezug zum Strahlenschutz. Mit 

der 1. Lieferung neu aufge-

nommen wurde die Durchfüh-

rungsverordnung (EU) Nr. 

322/2014 zur Einfuhr von Le-

bens- und Futtermitteln aus 

Japan nach dem Unfall von 

Fukushima, die Qualitätssiche-

rungs-Richtlinie des Länder-

ausschusses zur Röntgenver-

ordnung, Berechnungsgrund-

lagen zur Ermittlung der 

Strahlenexposition infolge berg-

baubedingter Umweltradioak-

tivität sowie die Richtlinie 

RL2013/35/EU über den Schutz 

von Sicherheit und Gesund-

heit der Arbeitnehmer vor der 

Gefährdung durch physikali-

sche Einwirkungen (elektro-

magnetische Felder). 

Schmatz/Nöthlichs: Strahlenschutz: 

Radioaktive Stoffe – Röntgenge-

räte – Beschleuniger, Kommentar 

zur StrlSchV und RöV mit Text-

sammlung, Erich Schmidt Verlag 

Berlin 2015, Loseblatt-Kommen-

tar einschl. der 1. Lieferung, 

3.824 S. in 2 Ordnern, ISBN 978-

3-503-01567-2, EUR 129,00.  

Bestellmöglichkeit online unter 

www.ESV.info/9783503015672 
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